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Karlsruher Zeitung .
Nr . 276 . Mittwoch , den 5 . Oktober 1825 .

Qeüreich. (Krönung I . M . der Kaiserin zur Königin von Ungarn ; Schluß ) — Baden . ( Aus ;, aus dem großherjogl. Staats --

und Regierungsblatt vom 4 . Okt. . Manntzeim) — Baiern — Großherjogthum Hessen . ( Mainz ) — zrankreiH . — Groß¬
britannien . — Türkei . — Amerika . — Hai- ti . Dicustnachrichten .

O e st r « k ch .
Preßburg , den 26 . Sept . Nachstehendes ist der

Beschluß der ( im gestrigen Blatte abgebrochenen ) Be¬

schreibung der am 25 . September statt gefundenen Ze¬
remonie der Krönung Ihrer Majestät der

Kaiserin von Oestreich , Karoline Auguste ,
zur Königin von Ungarn :

Sobald Ihre Majestäten die Kirche verlassen hatten ,
wurde die Kiste , in welche die Kronhüter die Reichs¬
kleinodien gelegt hatten , sogleich in die Sakristei getra¬
gen , und dir übrigen Hüter daselbst zurückgelassen , die
Reichskrone aber , in Begleitung der zwei k. k. Kommis¬
säre , von den Kronhütern in einen Hofwagen gelegt , u.
in demselben offen nach dem Primatial - Palaste geführt ,
worauf der Wagen folgte , in dem die Gemahlin des

Erz -Hvfrichterö zur Linken der Oberst -Hvsmelsterin saß ,
und welchen ein Theil der ungarischen Nobelgarde zur
Primatial -Residenz begleitete .

II . MM . wurden bei Ihrer Ankunft m dem Pri -
matial -Palaste ehrfurchtsvoll empfangen und bis in das
innere Gemach begleitet .

In dem für das kbnigl . Bankett bestimmten Spesse -

saal befanden sich bereits der Stellvertreter des Erz -Hof -

ThürhüterS ( äavitorum Kog -stium Madistor ) und die

ihm beigevrdncten Kommissäre , sammt einigen dazu be¬

stimmten Individuen des Hofs zur Aufrechthaltung der

Lkdnung und Vermeidung jeder Verwirrung .
Unter Vertretung der Stellvertreter des Erz - Hof -

Truchseßes ( Uaxiterol 'um IloAglium AlaZistSl ') mit dem

großen Stabe , dem ein ungarischer Nobelgardist voran -

gieng und ein anderer nachfolgte , wurden die Speisen
von den Edelknaben , Truchfeßenund Kämmerern in den

Speisesaal getragen , und hier den von dem durchlauch¬

tigsten Erzherzog Palatin dazu bestimmten Magnaten
übergeben , und von diesen auf die königliche Tafel ge¬
stellt. Se . k. k. Hvh . der Erzherzog Palatin hatte auch
die Vorfchneider und Mundschenken ernannt .

Als die Speisen auf der Tafel aufgestellt waren ,
machte davon der Erz -Hofmeister mit dem Stabe m der

Hand IJ . MM . geziemende Anzeige , und , nachdem sich
die ungarischen Nobelgardisten auf beiden Seiten des
Speisesaales in Reihen aufgestellt , die k. k. Leibgardisten
aber an den Seiten der Gemächer , durch welche II .
MM . in den Speisefaal zu gehen hatten , in Ordnung
gestellt hatten , gieng der Zug zur kdnigl . Tafel in fol¬
gender Ordnung :

1) Dis k. k . Kammer -Fouriere ;

2) Die kön . Truchseße ( .lulss IlsZiso issamiliareg ) ,
die Reichsstände und Kämmerer , unter einander .

3) Die Magnaten , geheimen Näthe und Minister
unter einander ;

4) Die Ritter und Kommandeurs der verschiedenen
Orden ;

5) Die Großkreuze dieser Orden ;
6) Die Ritter vom goldenen Vließe ;
7 ) Der Herold des Königreichs Ungarn , mit seinem

Stabe und mit bedecktem Haupte ;
8) Der konsekrirende Reichs -Primas und der Koloc -

zaer Erzbifchoff .
9) Se . geheiligte Majestät der König , in Beglei¬

tung der zwei assistirenden Blschdffe , der zwei Kapitäne
der Leibgarden , des Erz -Hofmeisters mit dem Stabe ,
des Erz - HvfkämmererS und des dienstkhuenden k. k.
Kämmerers .

10) Die Kronhüter und - er durchlauchtigste Erzherzog
Palatin mit der Krone auf einem gestickt -m Kiffen .

11 ) Ihre Majestät die Königin , mit der Hauskro¬
ne geschmückt, in Begleitnng der assistirenden Bifchöffe,
sich auf die Hand Ihrer Oberst -Hofmeisterin stüzend ,
während die Oberst -Hofmeisterin des Hofstaats der Kö¬
nigin die Schleppe des Kleides hielt , worauf die Ge¬
mahlin des Erz -Hofrichters folgte , nebst mehreren vor¬
nehmen Damen , die sich zur linken Seite der Ta¬
fel stellten.

Ihre Majestäten wurden von acht ungarischen Nobel¬
gardisten begleitet , die sich den im Saale bereits befind¬
lichen übrigen ungarischen Nobelgardisten anreiheten .

Als sich Sc . geheiligte Maj . der König der Tafel
genähert hatte , übergaben Allerhöchstdiefelben Ihren Kal -
pag dem Erz -Hofmeister , dieser aber dem dienstthuenden
Kämmerer , der ihn auf den Nebentifch zur rechten Hand
legte . Der durchlauchtigste Erzherzog Palatin legte aber
die Reichskrone auf ein gegenüber stehendes Tischchen,
wobei sich die Kronhüter stellten.

Ehe sich Ihre Majestäten zur Tafel sezten , goß Ih¬
nen der durchlauchtigste Erzherzog Palatin Wasser zum
Händewaschen in ein Becken , und der Reichs - Primas
reichte Ihren Majestäten ein Handtuch zum Abtrockncn
dar . Hierauf sprach der dem Primas afsistirende Hof -
Zeremoniarius das Lenosticito , und nun sezten sich Ihre
Majestäten nieder , wobei der Erz «Hofkämmercr dem Kö¬
nige , der Königin aberIhr Oberst -Hofmeister , die Lehn¬
sessel herbeirücktcn . Nachdem Sich Ihre Majestäten nie -
dergcfezt hatten , sezten sich auch der durchlauchtigste Erz -
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Herzog Palatin , der Reichs -Primas und der Erzbischoff
von Kolccza zur königlichen Tafel , während Ihrer Maj .der Königin von Ihrem Oberst -Hofmeister die Hauökrone
vom Haupte herunter genommen , und von dem k. k .
Schazmeister zur Reichskrvne gelegt wurde , dei der er
während der ganzen Mahlzeit flehen blieb .

Lei dem ersten Trunk Sr . Maj . des Königs wurde
die dritte Salve unter Glockengeläute gegeben , und es
-begann zugleich die Tafelmusik , die bis zu Ende der
Mahlzeit dauerte .

So oft Ihre Majestäten tranken , erhoben stch die ho¬
hen Gäste , und sezten sich erst , nach Hinsiellung der
Becher auf die Tafel , wieder nieder .

Nach Hinwegtragung des Nachtisches standen die Gä¬
ste auf und blieben so lange bei ihren Sizen stehen , bis
Ihre Majestäten sich stzend die Hände gewaschen hatten.
Das Wasser zum Abwaschen goß dießmal der Primas
ein , der durchlauchtigste Erzherzog Palatin reichte aber
das Handtuch zum Abtrocknen . Noch vor dem Abwa¬
schen hatte der Oberst -Hofmeister Ihrer Maj . der Königin
die Hauskrone aufgefezt , der Erz -Hofmeister aber Sr .
Maj . dem König den Kalpag gereicht.

Dann sprach der Fürst RcichS -PrimaS , unter Assi¬
stenz des Zercmoniärs , das "Loc > grstiss « , worauf stch
Ihre Majestäten , in der vorigen Legleitung , in Ihre
inycrn Gemacher verfügten , wohin auch die Reichskrvne
getragen »vnrde , die spater in die Kollegial , und Pfarr¬
kirche des heiligen Martin zurückgebracht und den übri¬
gen Reichö -Klemodien beigefügt wurde .

Die sämmtlichen Magnaten und die Stände des Reichs
wurden zur nämlichen Aett an einer großen Tafel von
sieben hundert Gedecken im Namen deS Königs von den
obersten Hofchargcn bewirthet . Während der ständischen
Tafel erschienen nach alter Sitte beide Majestäten in dem
Saale und wurden mit dem einstimmigsten Lebehoch « m -
Pfangen .

Am Abend war ungarisches Frei -Theater . Die ganze
Stadt war beleuchtet , und gewährte einen um so reizen -
tdern Anblick , als die Leleuchtung , eben so wie alle
Feierlichkeiten des Tages , von dem heitersten Wetter be¬
günstiget wurde . DaS Einzelne näher zu beschreiben
würde hier nicht möglich seyn ; wir wollen daher nur
bemerken , daß , ausser den schon an dem Tage des Ein¬
zuges Ihrer Majestäten besonders schön erleuchteten Häu¬
sern und neben vielen von dkr Theilnahws aller Klassen
des Volkes zeugenden Transparenten , und einer Säule
-vor der Sommerrcsidenz des Fürsten Primas , auf wel¬
cher die ungarische Krone prangte , die Häuser des Fürsten
Kobary und des Fürsten Grassalkowics , das Lieder -
rnann '

sche Haus , so wie einige Häuser an der Prome ,
viade , und namentlich auch die Schiffbrücke sich aus -
zeichueten .

Der Kaiser und die Kaiserin , die sämmtlichen Erz «
-Herzoge k . k. Hoheiten und Se - k. H . der Prinz von Sa¬
lerno sichren , nebst dem Hofstaat und von her ungari¬

schen Garde begleitet , durch die Straßen der Stabt . Sie
wurden jezt , wie bei dem feierlichen Auge am Morgen ,
überall mit dem lautesten Divatrufe von den Einwohnern
und den vielen Fremden empfangen , die sich aus den
näheren und entfernteren Gegenden an diesem Tage hier
versammelt hatten , und auf welche ganz besonders di«
geschmackvolle Pracht der nationalen Kleidung , verbun¬
den mit der sich jeden Augenblick , auch im äussern Be¬
tragen zeigenden , offenen und herzlichen Anhänglichkeit
der Ungarn für ihren König und ihre Königin , . einen
höchst erfreulichen Eindruck machten .

Baden .
DaS großhcrzvgliche Staats / und Regierungsblatt

vom 4 . Oktober , Nr . XXI . , enthält folgende höchst¬
landesherrliche Verordnung , die Einberufung des land -
ständischen Ausschusses betreffend :

Ludwig rc .
Wir haben gnädigst beschlossen, den ständischen

Ausschuß auf den 17 . kommenden Monats Oktober zur
Prüfung der AmortisationSkassen -Rechnung pro 1824
einzuberufen . Au diesem Aweck laden Wir daher dessen
Präsidenten und die zu demselben gewählten Mitglieder
ein , an vorgedachtem Tage sich dahier einzusinden und
bei Unserer Regierungs -Kommission , wozu Wir die
Staatsräthe von Ayllnhardt und von Döckh ernennen ,
zu melden .

Gegeben zu Karlsruhe in Unserem Großherzogl .
Staats - Ministetium , den 22 . Sept . 1L2Z.

Ludwig ,
vät . Frhr . v . Berste tt .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

Mannheim , den 1 . Okt . Heute sind Jhre königl .
Hoheit die verwittwete Frau Großherzogin mit Höchst«
ihren Prinzessinnen kk - HH . , in erwünschtem Wohlscyn ,
von Bruchsal wieder hier eingetrcssen .

B a i e r n .
Negensburg , den 24 . Sept . Gestern feierte der

hochwürdigste Herr Wcihbischoff , Koadjutor und Gene¬
ral -Vikar Do . Michael Sailer , sein Priester -Jubiläum
in der hohen Domkirche . Dieses Ereigniß ist um so
merkwürdiger , je erhabener die Tugenden und die Ver¬
dienste des hochwürdigsten JubelpriesterS um Staat und
Kirche ( auf dem Gebiete deS öffentlichen höheren Lehr¬
amtes und der Gelehrsamkeit und in den Didzesan - An «
gelegenheiten ) sind.

Groß Herzogthum Hessen .
Mainz , den 29 . Sept . Das Dampfboot , der

Rhein , hat bei seiner Rückkehr nach Rotterdam noch ein¬
mal versucht , das Lingerloch ohne Leihülfe zu durch¬
fahren , deren «S sich das erstemal bediente . -Zweimal
waren die Versuche fruchtlos , aberckas drittem « ! , wo
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der geschickte Steuermann den tauglichem Weg , zwischen
dem Lvchstein und Mäusethurm , einzuschlagen wrißte ,
gelang die Durchfahrt vollkommen . Da der Steuer¬
mann dadei erklärte , daß er das Schiff in allen Pläzen
so willig steuern , fände , daß er eS bei dem kleinsten Was -
sersiand mit weit mehr Sicherheit als irgend ein ande¬
res durch das Gebirg führen könne , so läßt sich von den
künftigen Booten , die nach diesen Proben nun kvnstruirt
werden , envarten , daß sie in noch kürzerer Zeit als in
zwei Tagen , wie angenommen wurde , von Köln nach
Mainz fahren werden , und daß man zuverlässig darauf
rechnen kann , die Güter werden von Rotterdam bis
Mannheim in sechs Tagen , und bis Straßburg in acht
Tagen geliefert werdeg , wozu sonst so viele Wochen er¬
fordert wurden . Von Straßburg bis Basel wird man
jste Fahrt in iX Tage machen können .

( Allg . Ztg .)
Frankreich .

Auf den Antrag der Markisin von Laroche -Jacque -
?in hat Se . Maj . den Tapfer » der Vendee Medaillen be¬
willigt , und die Vcrtheilung derselben dieser Dame über¬
lassen . Diese Denkmünzen haben auf der einen Seite
daS Brustbild Sr . Maj . , und auf der andern , in der
Witte eines Kranzes von Lorbeer - und Eichblättern , die
Inschrift :

" G ott UN d b e r K bn i
" Den Einwohnern der Vendee Se . Majestät

Karl X .«
— Der Graf vonRuppin fährt fort , alle Sehenswür¬

digkeiten in und um Paris zu beschauen. So besuchte
-er , begleitet von seinem Sohne , dem Grafen von Ra¬
vensberg , auch die königliche Porzellan - Fabrik zu Se -
vres , wo er die Bildnisse der königlichen Familie und
andere kostbare Gegenstände gekauft hat . Won dort be¬
gab sich der Graf nach Versailles und den beiden Tria -
üonS , und kehrte über die Brücke von St . Cloud nach
Paris zurück , wo er das Panorama von Kvnstantino -
jpel mit seiner Gegenwart beeyrte . Fürst von Sayn -
Wittgenstein , Baron von Humboldt und Baron von
Wcrther waren in seinem Gefolge .

— Das plözliche Sinken des griechischen Anleihens
auf der Londoner Börse , schreibt man dem Befehl zu ,
den die englische Regierung gegeben haben soll , das
Auslaufen aller Schiffe , die Munition und Waffen nach
Griechenland bringen sollten , zu verhindern .

Großbritannien .
Nach dem Almanach der Universität Cambridge be¬

trägt die Zahl der auf derselben befindlichen Studenten
im laufenden Jahre 4700 , folglich 210 mehr als 1824 ,
und 1905 mehr als in den zwölsvorhergegangrnen Jah¬
ren . Die Zahl der zu Oxford Studierenden beläuft sich
auf 4-600 , so daß Cambridge jezt den Vorrang in der
vffentllchen Meinung gewonnen zu haben scheint.

—- Wir haben Nachricht von einer Entdeckung erhal¬
len , die man neulich in Mittel -Afrika gemacht hat , und
die dem Publikum bald umständlrcher mstgetHM werden

soll . Folgende Skizze wird die Wißbegierde unserer Le¬
ser wahrscheinlich reizen :

"Im Laufe ihrer lezten Reise in jenem Welttheile ,
gelangte , der Major Clapperton und der Kapitän Den -
ham auch in das Innere des Gebietes einer Nazion , de¬
ren Sitten und Geschichte die Aufmerksamkeit des eng¬
lischen Publikums , und selbst der ganzen zivilisirten
Welt , auf sich ziehen müssen . Die Reisenden wohnten
mehrere Wochen in der Hauptstadt dieses Volkes , dessen
Haut älsierschwarz ist , das aber doch kein' Neger - Volk ,
nach der Idee , die wir mit diesen Worten verbinden ,
ist , weil es lange Haare und schöne , hervorstechende
Gefichtszüge hat . Diese Nazion befindet sich in einem
sehr vorgerückten Stand der Zivilisation . Die engli¬
schen Reisend -"' waren insonderheit Zeugen von einer
Revue über 7000 Mann Kavallerie , die in reguläre Re¬
gimenter eingetheilt und alle mit einer vollständigen Rü¬
stung versehen waren . Sechstausend unter ihnen trugen
das wahre Panzerhemd derersten normannischen Ritter ,
und , was noch sonderbarer ist , eintausend von diesen
Soldaten schienen ganz nach Art der alten Römer be¬
waffnet zu styn .

Dieser Umstand gab zu verschiedenen Mutmaßun¬
gen Anlaß , und -wir gestehen : In Erwägung der höf¬
lichen und wollüstigen Sitten , die man diesem Volke
beilegt , der Zierlichkeit seiner Häuser rc. , mit einem
Wort , der gänzlichen Verschiedenheit , die zwischen ihm
und jeder andern bisher im Innern von Afrika entdeck¬
ten Menschen -Race vorhanden ist , muthmaßcn wir sehr,
daß jene Nazion ein Ueberbleibsel der alten Bevölkerung
Numidiens ist , ein Muster von jenen Stämmen , die ,
nachdem sie lange gegen das römische Reich gekämpft ,
und späterhin in den Reihen der Römer mitgcfcchten Hat¬
ten , sich endlich gezwungen sahen , nach der Auslösung
des Reiches ihre Sicherheiten den Einöden von Mittel -
Afrika zu suchen.

Diese Schwadronen zeigten wahrscheinlich den HH .
Clapperton und Denham das getreueste Bild , das man
jemals in der neuen Zeit von den Legionen des Jugur -
tha und vielleicht Hannibals , gesehen hat .

Die Rüstung ist , wie wir vernehmen , in dem voll¬
kommensten Kunststyle fabrizirt , und man könnte diese
römischen Soldakenkleider für Gegenstände halten , die
zu Herkulanum oder Pompc '-'a entdeckt wurden , wenn
es möglich wäre , sich wahre Antiken zu denken , die mit
der ganzen Vollendung einer Arbeit von gestern verfer¬
tigt sind. ( New - Times .)

Türkei .
Triest , den 27 . Sept . Briefen aus Cerfu vom 10.

Sept . zufolge , wollte man daselbst Nachricht haben , daß
der Ausstand der Griechen auf Candia bedeutende Fort¬
schritte mache ; 2500 griechischeJnselbewohnersollen dort
gelandet seyn , und den Insurgenten Waffen und Muni¬
tion zugesührt haben .

Vereinigte Staaten von Nordamerika .
Laut Briefen aus Mobil « , vom Z . August , war

bas gelbe Fieber ö^ t ausgebrochen ; die Einwohner
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räumten schleunigst die Stadt . Auch zu Neu - Orleans

zeigten sich am 12 . Spuren dieser verheerenden Krankheit .

H a y t i .

Die Ordonnanz Sr . Maj Karl X . , welche dieUnab -

hängigkeitvon Hayti ausspricht , hatte im nördlichen Thei »

le der Insel nicht die günstige Aufnahme gefunden , wie

im südlichen . Wirklich hat man daselbst eine Verschwö¬

rung entdeckt , und die Urheber derselben wurden sogleich

verhaftet . . Es sind einige pensionirte Offiziere von Chri¬

stophs vormaliger Armee in diese Sache mit verwickelt .

Die Festigkeit des Generals Magnier machte dem Auf¬

stande schnell ein Ende , und der Präsident Boper begab

sich selber sogleich an Ort und Stelle .
Nach spätem Nachrichten vom 13 . August ist die Ru¬

he im Norden wieder völlig hergestellt ; jedoch erst nach

vielen Verhaftungen . Schon sind mehrere Hohe Offiziere
unter sehr zahlreicher Bedeckung in Port -au - Prince an¬

gekommen , um vor ein Kriegsgericht gestellt zu werden .
— Da nun die Kriegsgefahren für Hayti ganz vorüber

sind , seit Se . M . Karl X . die Insel für unabhängig er¬

klärt und anerkannt hat , so ließ der Präsident der hapti¬

schen Republik , Loyer , - 0,000 Neger , die unter den

Waffen standen , verabschieden und zum Ackerbau ein -

laden .

Das großhcrzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 4 . Oktober , Nr . XXI , enthält folgende Dienst -

riachrichten :
Seine Königliche Hoheit der Groß ^ e '

. zog
'
haben gnädigst geruht , den dermaligcn Oberamtmann

Beeck zu Offenburg zum Mrnisterialrath bei dem Mi -

rnsterio des Innern zu ernennen .
Höchstdieselben haben Sich gnädigst bewogen

gefunden , den vo . Fritz zu Gießen als ausserordentli¬

chen Professor der Rechte bei der Universität Freiburg
« nzustellen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .

4 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 6 ; 27 Z. 11,0 L . 10,0 G . 55 G . NO .

M . 5 27 Z. 11,0 2. 15,5 G . 51 G . NO .

N . 10 2öß . 0,5 L . 11,6 G . 56G . O .

Fast ganz bewölkt , veränderlich , es trübt sich mehr ,
Nackmittags öfters Regen , Nachts trüb und Regen .

Todes - Anzeigcn .

- Heute , früh um 2 Uhr , entschlief sanft , nach langen
Leiden , unsere innigst geliebte Gattin und Mutter , Karo¬

tin « , geborne Sachs . Diesen für uns unersetzlichen Ver¬

lust machen wir unsecn fernen Freunden und Verwandten
hiermit bekannt , und bitten um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 2. Okt . 1825 .
Geh . Rath und Leibarzt Do . Schlicket fam

und Kinder .

Am 23 . dieses , Nachmittags halb r Uhr , endete ttaH
einem kurzen Krankenlager , an den Folgen »meS hitzigen
Fiebers , unsere einzige Tochter Agnes ihre irdische Lauf ,
bahn , in einem Atter von 8/ ^ Jahren . Uederzeugl von
der Theilnahme unserer Anverwandten und Freunde , nia »
chen wir ihnen diesen schmerzlichen Verlust bekanm » « iS

empfehlen uns ihrem Wohlwollen .
Denjenigen verehrten Gönnern aber , welch» freund »

schriftlich theilnehmend unserer seligen Tochter während ih¬
res harten Krankenlagers Trost und Hülfe gebracht haben «
Mherlen wir unsern innigsten herzlichsten Dank ,

Karlsruhe , den 30 . Sept . 1825 .
Michael Engel , Stückgießer .
Katharina Elisabeth » Engel , ge»

dorne Dalkner .

Bekanntmachung .
Der Handels - und Schifferstand wird hierdurch vdo der

Unterzeichneten Behörde benachrichtiget , daß das bisher be¬
standene , in den respektive » öffentlichen Blättern z« seiner
Feit pubiizitte Frachten - Regulativ bis zum Ende der Frank »
furter Ostermeffe künftigen Jahres , mit Ausnahme nachstehen»
der Abänderungen , welche vom ö . Oktober l . I . an gesetzliche
Kraft erhalten , seinem ganzen übrigen Inhalt »ach forlbi »
steht- — Die erwähnten Abänderungen sind folgender

r ) die Fracht von Mainz nach Schreck be¬
trägt nach der neuen Regutirung ? . — 84 Cent .

- ) jene von Mainz nach Freystädt . . . » Fr . bo Cent .
Mainz , den 28 . Sept . 1628.

Die pro » . Verwaltungs -Kommission der Rheinschiffsahrr .
Sckhardt , Direktor.

vr . Orth .

Pforzheim . fHolz - Verstelger « Kg . ) AUS Yen
Waldungen der Gemeinde Effingen werden dis künftigen

Freitag , den 7. Oktober ,
S4 Strick bodcnlicgendc Eichen , welche zu Holländer , und
Nutzholz tauglich , einzeln , im Walde selbst , versteigert . Die
Kauflicbhaber wollen sich a » gedachtem Tage , früh 9 llhr ,
am f g. Steinig auf dem Bforzhcimer Wege einstigen .

Pforzheim , de» 2 . Oktober 1628 .
GroßherzoglicheS Forstamk .

v . BUtterSdorff .
Karlsruhe . sKeller - Verpachtung nebst leere »

Fässern . ^ Der in Grözinge » , bei Durlach , unter der
Sehntscheucr sich befindende herrschaftliche Keller wird nebst
de» darin vsrräthigew , ungefähr So Fuder leeren Fässern , auf
eine Reihe von Jnbren in Pacht gegeben. Allenfattsige Lieb¬

haber hiezu beliebe» sich
Samstag , den « . dieses Monats , Nachmittags um - Uhr ,

im Wirthshaus zum goldenen Ochsen in Grözingen bet der

Versteigerung cinzustndcn, wo die nähern Bedingungen bekannt
gemacht werden.

Verleger und DruckerM , Wgefror ,
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